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Die Finauzprojekte des Centrums
Unſer parlamentariſ cher Mitarbeiter ſchreibt uns

je Flottenvorlage in der Budgelkommiſſion zur Ben d können noch vierzehn Tage vergehen Man
rn Aiächſt die Reſte des Etats und die Reichsſchulden
will J ſowie die neu hinzugetretene Frage der Kolonial
ordnen und der auswärtigen Handelskammern erledigen
eiſen an will dem Centrum Zeit laſſen ſich zu be

en und eine Deckungsform zu finden die die Fraktion
eher ihren Wählern und der Bundesraih gegenüber den

überW noatent vertreten kann Die Aufbringung der
o z wird mehr und mehr die einzige Sorge

Koſte während Erhe die klerikalen Abgeordneten noch drückt währen
w gen über den Umfang des Schiſfsbaues die bei Auf
nen des Flottenplanes im Vordergrunde ſtanden faſt ganz
Nricgetreten find Eben dieſe Wandlung der Scenerie macht

nicht
hein lich
Wer nur noch die Deckungsfrage aufwirft iſt zu drei Vierteln

zen gewonnen Der Wege nämlich die hier zum Ziele
ſhren giebt es genug Zunächſt bleibt auch nach Auſicht der
Fegierung der S 8 des alten Flottengeſetzes in Kraft
welcher das Finaunzproblem negativ löſt indem er indirekte
den Maſſenverbrauch belaſtende Reichsſtenern für
Flottenzwecke ausſchließt Damit wird der Befürchtung
daß ſchwächere Schultern die Mehrbelaſtung auf ſich nehmen
ſollen der Boden entzogen Will man aber ein Mehreres
ihn und guch poſitiv beſtimmen aus welchen Quellen im

ſo ſtehen ver
ſchiedene Steuern zur Auswahl Wir meinen hierbei nicht die
bereits in Anregung gebrachte Erhöhnng der Börſenſtener um
50 Proz denn wenn auch die Befſorgniſſe welche ſich an die

Verſtändigung unwahr

frühere Erhöhung des Stempels für Kauf und Auſchaffikigs
geſchäfte kuüpften übertrieben waren und abgeſehen von der
Arbitrage den Aufſchwung des Verkehrs nicht niederhalten
konnten ſo empfiehlt ſich eine weitere Skeigerung der Sätze
ſchon deshalb nicht weil zumal in Zeiten des Niedergauges
der Ertrag ſehr unſicher wäre die fernerhin vorgeſchlagene
Steuer auf Connoſſemente würde den deutſchen Handelsverkehr
gegenüber der ausländiſchen Konkurrenz zu ſtark differenziiren
und benachtheiligen verbietet ſich alſo von ſelhſt Dieſe Steuer
projekte ſollten ausſcheiden und werden vielleicht auch von ihren
Anhängern ſobald der jetzige Zuſtand trüber Gährung all
wälig einer Abklärung gewichen iſt aufgegeben

Bleiben doch noch genug andere Stenerformen übrig welche
do Zweck die Beſilzenden zu treffen durchaus entkſprechen
Enbweder greift man anf den Antrag Rickert aus dem
Johre 1837 zurück welcher eine Reichseinkommenſtener
für die größeren Einkommen vorſchlug oder man führt
wenn Rückſichten auf die Einzelſtaaten eine andere Regelung

die Reichserbſchaftsſtener

ſeit langem die Erbſchaſten aber an ſich hindert nichts die
Beſteuerung durch das Reich erfolgen zu laſſen und den Einzel
ſloaten für ihren eigenen Haushalt einen beſtimmten Prozent
ſoß davon zu überlaſſen Auf das Jahr 1896 wurde der
Ertrag der beſtehenden Erbſchaftsſteuer im Reich auf etwa
21 Millionen Mark berechnet wovon auf Preußen circa

Millionen alfo 28 Pfennig auf den Kopf entfielen in
Hamburg 2,74 Mark pro Kopf in Lübeck 0,95 in den Miltel
ſagten zwiſchen 36 und 52 Pfennig in den Kleinſtaaten

a Wie viel größer ſind demgegenüberdie Einnahmen die Großbritannien ans der Erbſteuer zieht
Kur das Finanzjahr 1898/99 mit dem 31 März 1899 ab
CWebend ſind 15,878,704 Pfund Sterling brutto verzeichnet

o Ltwa 320 Millionen Mark Frankreich nimmt eiwa
550 Millionen Mark aus dieſer Steuer ein Wenn ünn auch
e heimiſchen und ausländiſchen Finanzverhältniſſe nicht ohne
rheres vergleichbar ſind ſchon weil außer den Erbſchaften
e Einkommen und Vermögen eine ganz verſchiedene Be

an tragen ſo kann doch nicht wohl beſtritten werden daß
üſt Stener auf Erbſchaften welche kleinere Erbanfälle frei
u für die übrigen die Sätze nach der Größe des Betrages
v dem Grade der Verwandtſchaft abſtuft den Vorzug vor
e den anderen Beſteuerungsweiſen verdient und insbeſondere

al Mir nach unten wirkenden indirekten Steuern glücklich

er man aber auch die Relchserbſchaftsſtener nicht weil

geſenſt etlichen partiknlariſtiſche Bedenken
ſene ſtehen ſo bleibt noch immer die Vermögens
Preuß zur Verfügung die für alle Bundesſtaaten außer
ſeien nen wäre und darum deren Haushalt nicht berührte
gänzun zhatte für 1899 ein Sollauſtommen aus der Er
legi Hſtener von 34,1 Millionen Mark Bei Zugrunde
rei u gleichen Steuerfußes würden da Preußen etwa
60 Minne des Reiches ausmacht für das letztere gegen
ögen en herausſpringen Freigelaſſen ſind dabei Ver

gelro S 6000 während die höheren mit pro Mille
Jahresſt werden was bei 60,000 M Vermögen 30 M
einer ſerret ausmacht Will man wie vorgeſchlagen erſt bei
beginnen Grenze elwa bei 20,000 oder gar bei 100,000
Pyriffen daun müßte der Steuerſatz natürlich empfindlich höher
nicht mr Fn Die Vermögensſtener würde richtig bemeſſen
ſititionel das Finanzbedürfniß decken fondern auch den kon
ſi en Nebengewinn der Quotifirn ung ergeben und
Ciue dem von der Erbſchaftsſteuer voriheilhaft unterſcheiden
droxenſſät eweiligen Erforderniß anzupaſſende Abſtufung der
die Erb n t el der Erbſchaflsſtener wäre eine Unbilligkeit ſür
Vhr jg a che je nachdem der Erbgang in dieſes oder jenes
beſanidelt erteſen oder jenen Mongt fällt ſtenerlich verſchieden

rden Eine Ermäßignung oder Erhöhnng der Ver
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mögensſtenerſätze dagegen oder ein Ausfall bezw eine Mehr
erhebung ihrer Monatsraten würde alle gleichmäßig erfreuen
oder betrüben Die Einführung einer ſolchen beweglichen
Steuer würde ferner einen Ausgleich für die etwaige künftige
Aufhebung der Matriknlarbeiträge und ſomit den erſten Schritt
zu einer wirklichen Finanzreform bedeuten

So viel iſt klar Wer die Deckungsfrage löſen will der
kann ſie löſen und wer ihre Löſung als Vorbedingung für die
Annahme der Flottenvorlage betrachtet kann ſie annehmen
Am Ende blüht dem deutſchen Volke gar noch das Glück
daß die Vorausſetzungen an welche die Eventnalſteuer
ſich knüpft entweder nicht eintreten eder erſt nach vielen
Jahren Thatſächlich liegen die Dinge ſo daß die Ein
nahmen aus den vorhandenen Zöllen und Stenuern
in der Zeit von 1893/94 bis 1899 von 607 auf 742 Millionen
Mark alſo um 135 Millionen geſtiegen ſind obwohl nur
die Börſenſteuer inzwiſchen eine Aenderung erfahren hatte
Nun erhöht der Flotkenplan nach den Jntentionen der Regierung
die Geſammtausgaben für die Marine von 168 Millionen in
1900 auf 323 Millionen in 1916 alſo um 155 Millionen
Daß ſich die Zoll und Steuererträge wenn ſie in ſechs
Jahren um 135 Millionen ſiiegen in ſechs zehn mindeſtens
um 155 Millionen vermehren hat an ſich nichts Unwahr
ſcheinliches Es müßte denn gerade die Bevölkernugs und
Wohlſtandszunahme die bisher trotz aller Wellenlinien der
Konjunktur andauerte plötzlich aufhören Näher liegt freilich
eine andere Möglichkeit Die Erträge werden weiterhin ſteigen
doch andere Reſſorts verſchlingen wegen ihrer ſleigenden
Bedürfniſſe den Mehrertrag Keinesfalls läßt ſich eine
volle unantaſibare Sicherheit daſür bieten daß Geld
genug vorhanden ſein wird und eben darum mag man ſchon
jetzt Vorſorge über die Art treſfen wie eine möglicherweiſe
erforderlich werdende neue Steuer beſchaffen ſein ſoll Damit
wird zugleich der ſozialdemokratiſchen Verdächtigung als ſollten
wieder auf die unteren Klaſſen die Laſten abgebürdet werden
ein Riegel vorgeſchoben und das Zuſtandekommen der Vorlage
erleichtert ein Geſichtspuukt der ſobald er bis zur maß
gebenden Stelle durchgedrungen ſein wird den Wider
ſtand des Herrn v Miquel brechen muß Bis zum Beginn
der Kommiſſionsberathung haben ſich jedeufalls die Exwägungen

bereits zu beſtimmten Entwürfen verdichtet e

Politiſche Wochenſchan
Als Ruhe vor dem Sturm kann die gegenwärtige

politiſche Situation bezeichnet werden Jn den geſetzgebenden
Körperſchaften ſchreitet die Arbeit langſam fort der Schwer
punkt der parlamentariſchen Thätigkeit liegt in den
Kommiſſionen die im Reichstag wie im Landtag
fleißig an der Arbeit ſind Jm Plenum nimmt die Etats
verhandlung ihren Fortgang

Jm Reichstag hat in der abgela ufenen Woche die Berathung
des Militäretats begonnen Die Verhandlung gab dem
Führer der Sozialdemokraten Bebel der am 22 Febr ſeinen
60 Geburtstag feierte Gelegenheit erneute Klage über
Soldatenmißhandlungen und andere Mißſtände auf militäriſchem
Gebiete vorzubringen Jn der Budgetkommiſſion wurde über
den Marineetat verhandelt Die neue Flottenvorlage iſt in
der Budgetkommiſſion noch nicht zur Berathung geſtellt worden
zuerſt müſſen die Etatsarbeiten erledigt ſein Jn der Flotten
frage tritt faſt überall in der öffentlichen Erörterung die
Deckungsfrage in den Vordergrund Das Centrum legt den
Hauptwerth darauf daß zunächſt Klarheit über die Deckungs
frage geſchaffen wird Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß bei einer
Regelung der Deckungsfrage im Sinne des Centrums die
Stimmen deſſelben ſich auf die Seite der Regierung neigen Es
verlautet daß die Cenkrumsabgeordneten Frhr v Hertling und
Graf Preyſing für das Zuſtandekommen des Flottengeſetzes
eifrig thätig ſind Der Hauptführer des Centrums Abgeordneter
Dr Lieber iſt noch immer ernſtlich erkrankt doch hat ſich der
Zuſtand erfreulich gebeſſert ſo daß eine Geneſung nicht aus
geſchloſſen erſcheint Sollte die Flottenvorlage ſcheitern ſo
erfolgt die Auflöſung des Reichstags Die Eut
ſcheidung wird erſt nach Oſtern fallen

Bei der Reichsregierung herrſcht bis jetzt herzlich wenig
Auflöſungsſtimmung namentlich im Hinblick auf die Gefahr
daß mit der Flottenparole eine Verſtärkung des
Agrarierthums herbeigeführt und dadurch die Er
neuerung der Handelsverträge erſchwert wird
Die Regierung verkennt nicht daß Neuwahlen welche für die
Flottenvorlage günſtig ſind deſto ungünſtiger für die Handels
vecträge ſein würden

Gegenüber der Floltenvorlage tritt die Kanalvorkage voll
ſtändig in den Hintergrund Es hat den Anſchein als ob die
konſervative Kanalfronde des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in
der That durchſetzen wird daß die Kanalvorlage trotz der feler
lichen Ankündigung in der Thronrede überhaupt nicht mehr in
dieſer Seſſion erſcheint Jedenfalls iſt auf das Zuſtandekommen
e Geſehentwurfes in der laufenden Tagung nicht mehr zu
rechnen

Das Abgeordnetenhaus hat ebenfalls die zwelte Leſung des
Etats fortgeſetzt Der Kultusetat der bereits in dieſer
Woche zur Verhandlung kommen ſollte konnte noch nicht auf
die Tagesordnung geſetzt werden da der Kultusminiſter
Dr Studt während einer Sitzung der Budgetkommiſſion einen
Unfall erlitten und ſich einen Bruch des Schlüſſelbeines zu
gezogen hat Auch der Finanzminiſter Dr v Miquel iſt von
neuem erkrankt Die Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Beſtenerung der Wagarenhäufer mußte deswegen ver
ſchoben werden Die von dem neuen Miniſter des Jnnern aus
gehenden Vorlagen die Polizeiorganiſation in den Berliner
Vororten eine Novelle zur Kreisordunng und die Gemeinde
wah reform haben die erſte Leſung im Abgeordnetenhauſe paſſirt
Das Cemeindewahlgefetz hat wenig Ausſicht auf
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Zuſtandekommen Das Geutrum und die Linke ſind entſchieden
Gegner dieſer ſogenannken Reform die noch eine Verſchlechie
rung des herzlich beſcheidenen Recke ſchen Entwurfs darſtellt
Das Schickſal des Gemeindewahlgeſetzes wird die Haltung des
Centrums in der Kanalfrage und in der Flottenfrage mit
beeinfluſſen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer begiebt ſich am Sonntag den 4 März abendd
von Verlin nach Wilhelmshaven wo am Montag miltag in ſeiner
Gegenwart die Vereidigung der Marinerekruten erfolgen ſoll
Von dort begiebt ſich der Kaiſer mit großem Gefolge zur
Jndienſtſtellung des neuerbauten Panzerſchiffes erſter Klaſſe
Kaiſer Wilhelm II nach dem Hafen Der Kaiſer übernachtet

an Vord des Schiffes und wird am Dienstag Morgen die Werſt
anlagen uſw einer eingehenden Beſichtigung unterziehen Die
Rückfahrt nach Berlin wird der Kaiſer vorausſichtlich auch
dieſes mal zu einem Beſuche des Bremer Rathskellers benützen

Flottenplan und Auleihen

Die Stadt Breslan beabſichtigt eine innerhalb zehn
Jahren aufzunehmende Anleihe von 37 Millionen Mark zu
ma n es handelt ſich alſo um eine jährliche Begebung auf
dem Kapitalmarkt von 3,7 Millionen Die Anleihe iſt für
dauernde Anlagen beſtimmt ſoll aber trotzdem mit dem reichlich
hohen Satz von 1 v H jährlich amortiſirt werden Die An
leihe iſt von der Stadtvertretung einſtimmig beſchloſſen worden
der Finanzminiſter hat jedoch wie ſchon kurz erwähnt die ihm
zuſtehende Genehmigung der Anleihe vorerſt verſagt Er be
mängelt die Niedrigkeit der Amortiſationsquote und empfiehlt
mit Rückſicht auf die Lage des Kapitalmarktes eine nochmalige
ſcharfe Prüfung und entſprechende Ermäßigung der Höhe des
Anleihebetrages unter Zurückſtellung nicht unbedingt nöthiger
Anlagen Hierzu bemerkt die Deutſche Agrarkorreſpondenz und
wir können dem auch beipflichten

Niemand wird dem pflichtgemäßen Ermeſſen eines preußiſchen
Finanzminifters einen Vorwurf daraus machen wollen daß er
einer aus den bevorſtehenden Flottenanleihen drohenden Ver
wirrung des deutſchen Anleihemarktes nach Möglichkeit und
ſo auch durch die kleinen Mittel vorzubengen ſucht die in der
behördlichen Beſchränkung der kommunalen Anleihen ſich dar
bieten Aber die Thatſache ſolcher Beſchränkungen bleibt eben
beſtehen und uns ſcheint als ob auch dieſe Kehrſeite der
Marinemedaille einiger Beachtung werth wäre Breslau
beabſichtigte keine keichtſinnige ſondern eine einſtimmig
beſchloſſene wirthſchaftlich dringend nothwendige Anleihe auch
für produktive Zwecke Wenn man alſo früher noch ſtolz
ſagen konnte Die Kulturaufgaben leiden unter den Ausgaben
fur die Wehrkraſt nicht ſo ſcheint dies neuerdings ander
zu werden Von beſonderem Jntereſſe iſt auch der Finanz
miniſter hält eine Amortiſation von 1 v H für zu niedrig
obwohl die Anleihe für Daueranlagen beſtimmt iſt Nun
Das Deutſche Reich amortiſirt ſeine Anleihen nur gerade mit
dem fünften Theil mit v und auch das noch nicht
einmal alle Jahre Wir freuen uns aber dieſer erwachten
beſſeren Erkenntniß und hoffen daß man die Konſequenz
daraus mindeſtens für die Flottenanleihen ziehen wird die da
die Flotte innerhalb 20 Jahren altes Eiſen wird mindeſtens
mit 5 v H zu amortiſiren ſein würden

Politiſches
Auch von einem ſtarken Mann nach dem die Konfer

vativen im Reichstag ſo eindringlich gerufen haben verſpricht
ſich das Orgau des Bundes der Landwirthe die Ditſch Tages
Ztg nichts Wie die Dinge jetzt liegen, komme es auf die
Perfönlichkeit des künftigen Kanzlers ſehr wenig an denn eine
Aenderung der Politik ſei von einem Kanzlerwechſel kaum zu er
warten Der Bund der Landwirthe habe jedenfalls kein be
ſonders ſtarkes Jntereſſe an der Perſönlichkeit des künſtigen
Reichskanzlers

Mit der Einbringung der Kanalvorlage hat die Re
gierung es nicht eilig Die Entſcheidung über den genauen Zeit
punkt der Einbringung der Vorlage kann ſelbſtverſtändlich ſchreibt
heute die Nordd Allg Ztg erſt nach vollſtändiger
Fertigſtellung aller angekündigten Einzel Vor
lagen getroffen werden Dieſe Kunde wird den Agrariern nicht
unangenehm ſein Läßt doch das Organ des Bundes der Land
wirthe keinen Tag vorübergehen ohne die Regierung vor einer
Ueberhaſtung zu warnen Heute variirt die jeder Schacher

politik abholde Diſch Tagesztg das beliebte Thema Flotte
oder Kanal folgendermaßen

Wenn die Regierung der Flottenvorlage Schwierig
keiten machen und in der Sache ſelbſt ſich eine neue Nieder
lage holen wikl ſo mag ſie die Kanalvorlage überhaſten Will
ſie beides nicht ſo hat ſie die Pflicht ſie gründlich vorzu
bereiten und nicht zu überſtürzen

Vielleicht befolgt die Regierung um auch nur den Schein einer
P b nenns zu vermeiden auch noch den guten Rath der Poſt

ie meint
Mit einer Verſchiebung der Kanalvorlage bis zur nächſten

Seſſion würde aber der Reichspolitik auch keineswegs völlig
gedient ſein Den Anforderungen wirkſamer Durchführung
der wichtigen der Reichepolitik auf handelspolitiſchem Ge
biete geſtellten Aufgaben würde es vielmehr allein ent
ſprechen wenn auf eine weitere Erörterung der
Kanalvorlage im Landtage bis nach dem Jahre
1903 verzichtet würde

Vielleicht ſtellt ſich dann auch das Vertrauen der Agrarier zur
Regierung wieder ein Wenn dieſe dann noch ein Uebriges
thun will und ſichere Garantien betr der Erhöhung der Ge
treidezölle bei den zukünſtigen Handelsverträgen giebt die
Stützen von Thron und Altar nicht mehr zu enttäuſchen ſo

werden die Agrarier ſich vielleicht auch mit der gräßllchen
Flotte ausſöhnen

Das Vorgehen der königlich ſächſiſchen Behörden
egen die ergarbeiter denen durch die bekanntenrakoniſchen Erlaſſe die Ausübung des Koalitionsrechts

einfach entzogen wird findet bei der Scharfmacherpreſſe
natürlich jubelnden Beifall

Die Arbeiter haben, ſchreibt die Kreuzzig unn Gelegen
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it die unmittelbare Wirkung der charrung der Zucht

igenen zu ſpüren Staateer u Schutze Arbeitswilliger veraffena ikſchürer hatten freie Hand Hunderte vonr ar Stens liebſten friedlich weitergearbeltet hätter

d a worden ihr Ehrenwort zu verpfänden da
e ampfeNatürn ch Mitgeſangen wie Andererſeits iſt es

ſelöſtverſtändlich daß der Staat zur Aufrechterhaltung der
Ordnung und zur Abwendung von Gewaltihaten von den
vorhandenen Machtmitteln Gebrauch macht Wenn
dabeſ kräftiger jzugegriffen wird als es vermuthlich ge
ſchehen ſein würde wenn ein Spezial Schutzgeſeß er
laſſen worden wäre ſo haben das die Arbeiter nur der be
kannten einem ſolchen Geſetze grundſätzlich abgeneigten
Reichstagsmehrheit zu verdanken

Wenn die Kreuzztg meint daß die ken Behörden mit
dem Erlaſſe nur von den vorhandenen Machtmitteln Gebrauch
r haben ſo wird der Reichstag hoffentlich recht bald Ge
egenheit nehmen der ſächſiſchen Regierung gen energiſch zuGemüthe zu führen daß er nicht gewillt iſt die Ruſvebung des

Koalitionsrechts durch einfaches Dekret eines Bundesſtaates ſich
gefallen zu laſſen

IIIIIIIIIIDie deutſchen die Land wirthſchaft betreffenden Abänderungs
vorſchläge zu dem geplanten amerikaniſch dentſchen
Hand elsvertrage machen ſo meldet wenigſtens der
Waſhingtoner Correſpondent des Reut Bur für Amerika
den Entwurf als Grundlage der Reciprocität unannehmbar
Obgleich noch kein formeller Beſchluß gefaßt ſei würden die
Vereinigten Stagten wahrſcheinlich erklären dieſer Entwurf ſei
nicht annehmbar und es daher ablehnen in Unterhandlungen zur
Vereinbarung eines Reciprocitäts Vertrages einzutreten

Auf Anordnung des Landwirthſchaftsminiſters werden Er
hebungen über die im Beſitz des Domänen Fiskus befind
lichen und von dieſem allein oder unter Betheiligung von
Miethern Nutznießern uſw zu unterhaltenden Burgen und
Schlöſfer angeſtellt Bauten zu geſchloſſenen Domänen ge
hörig bleiben dabei unberückſichtigt Es ſoll vornehmlich die
Art der Benutzung und der Umfang der Unterhaltungspflicht
dieſer Banlichkeiten feſtgeſtellt werden

Während in Berlin die Vorbereitungen zur Wiederher
ſtellung der Produktenbörſe im allgemeinen erledigt ſind ver
zögert ſich die Wahl eines Vorſtandes der Produkten
börſe und zwar weil die vom Landes Oekonomie Kollegium
vorzuſchlagenden zehn landwirthſchaftlichen Vertreter aus denen
die fünf landwirthſchaftlichen Mitglieder des Vorſtandes gewählt
werden ſollen noch nicht präſentirt ſind Wie nach der Voſſ
Ztg verlautet ſoll es überhaupt Schwierigkeiten
machen die genügende Zahl von Landwirthen zur
Annahme der Wahl zu finden obwohl nach dieſer Richtung
ſchon ſeit einiger Zeit ernſtere Bemühungen ſtattgefunden haben
Nach der Wichtigkeit die man in der agrariſchen Agitation
gerade auf dieſe landwirthſchaſtliche Beiordnung 4n Vorſtande
gelegt hat muß das einigermaßen befremden ie VBörſe hat
jedoch ſchon früher ein ähnliches Beiſpiel erlebt Auf Wunſch
der Landwirthe war ein Vertreter erwählt worden der Ober
amtmann Ring auf Düppel der vor Einführung des Börſen
geſetzes der Verwiegung der Getreideproben belzuwohnen hatte
Der Herr erſchien einmal und dann niemals wieder

Berwaltung und Rechtspflege
Jm Reichspoſtamt iſt man ſeitdem durch Verfügung vom

1 Januar die Perſonalreſorm für die Poſtbeamten der mittleren
Laufbahn zum Abſchluß gebracht worden eifrig mit der Perſon al
reform für die Beamten der höheren Laufbahn be
ſchäftigt Jn den Einzelheiten gehen die Meinungen noch aus
einander doch darf mit Sicherheit angenommen werden daß man
zu einer klaren Scheidung zwiſchen den Beamten der mittleren
und denen der höheren Laufbahn gelangen wird

Als gewiß, ſo ſchreibt man dazu offiziös darf wohl an
geſehen werden daß man den älteren Beamten Oberpoſt

e den Rang von Räthen 5 Klaſſe zu
geſtehen ihnen wohl auch einen dem Rang eines Gerichtse entſprechenden Titel geben wird Daß für die

orbildung der Perſonen die die Eignung für die höchſten
Beamtenſtellen gewinnen wollen die Telegraphenſchulen nicht
mehr ausreichen bedarf keiner näheren Darlegung Die An
orderungen hinſichtlich der techniſchen und volks wirthſchaftlichen
enntniſſe ſind nothwendigerweiſe in ſolchem Maße geſtiegen

daß auf die Vorbildung die die techniſchen Hochſchulen und
namentlich die Univerſitäten gewähren für die Anwärter auf
die höheren Stellen in der Poſtverwaltung nicht verzichtet
werden kann Jn der Poſtverwaltnung iſt für Bureaukraten
kein Raum und darf für ſie kein Raum ſein wenn nicht der
Handel deſſen Fürſorge nicht zum geringſten Theil der Poſt
anvertraut iſt ſchweren Schaden leiden ſoll Die höchſte
Jntelligenz wird hier vorausgeſetzt und dieſe muß von genauer
Kenntniß des praktiſchen Lebens getragen ſein Wer die höhere
Poſtbeamtenlaufbahn einſchlägt muß die erwähnte theoretiſche
Vorbildung nachweiſen und findet zunächſt diätariſche Be
ſchäftigung während deren ihm zur Gewinnung und Erweite

ſeiner Kenntniſſe auch Gelegenheit geboten wird die
Verkehrsverhältniſſe und Verkehrsbedürfniſſe anderwärts zu
ſtudiren und mit den Anforderungen des lebendigen Geſchäfts
betriebes in dauernder Fühlung zu bleiben

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten gedenkt allgemeine
Beſtimmungen über die Regelung der dienſtlichen
Verhältniſſe der Hilfsbedienſteten und Arbeiter
der preußiſch heſſiſchen Eilenbahngemeinſchaft zu
ertaſſen und hat vorläufig einen Entwurf dazu den Eiſenbahn
direktionen zur Begutachtung zugehen laſſen
Einrichtung der von der Mehrzahl der Direktionen eingeführten
Arbeiterlohnetäts habe ſich im großen Ganzen bewährt Unbe

de der durch provinzielle und örtliche Verhältniſſe gebotenen
Eigenthümlichkeiten die einem Eingreifen des Miniſters in
Einzelheiten in Bezug auf das Arbeitseinkommen entgegenſtehen
erſcheine jedoch die allgemeine Anwendung beſtimmter Grund
ſähe zur Herbeiführung thunlichſter Gleichmäßigkeit im Arbeiter
lohnweſen erwünſcht Die Beachtung grundlegender Vorſchriften
für den Staatsbereich empfehle ſich um ſo mehr als die im
Arbeiterverhältniß ſtehenden Bedienſteten bei der Natur des
Elfenbahnbetriebes und dem ganzen Zuſammenhang der Direktions
bezirke recht oft mit einander in Berührung kommen und weil
ferner mit dieſen Bedienſteten zahlreiche Beamtenſiellen beſetzt
werden

Jn der Frage der Halbpäſſe zeigen die ruſſiſchen Be
hörden ein Entgegenkommen Mehrere ruſſiſche Zolkammern

r an 9 Ter a wendig der vie hichen
renzlegitimatio l bis zwelſprachige Formulare beſchafft ſehn Weiden Zugelalſen v zwel

Parkeinachrichten

Den Konſervativen die ſich der Hoffnung hingeben durch die
Kaſſation der Wahl der drei Breslauer Landtags
ab geordneten den reiſinnigen die Mandate abzunehmen
bereitet die Köln Volksztg n jetzt eine ſchmerzliche Ent
duſchung Das rheiniſche Centrumsblalt ſchreibt

Auch in den der Centrumspartei angehörigen Katholikenſteigen ernſie Bedenken auf ob es hin ſel le kon
ſervaliven Parteien des Abgeordnelenhanſes die ohnehin ſchon
der Mehrheit ſehr nahe ſind noch durch zwei
zu verſtärken
ſich in ſeiner

onſervative
umgl da der eine der könſciraliven Kandidaten
Lahlrede als ausgeſprochener Hakatiſt enpnppt

ausharren würden Bel dieſen heißt es nun

Artikeln

je jetzt beſtehende

dicht umklammerten Feind mit einem H

t und in ung auf die tallwahlvorlage dion rn des Zinn hauſes bisher h Ferkrauen
der Katholiken wenig entſprochen haben

r u im Si des Bundesdt D bp er ganz im nne un rektors Dr Hahnwirkende blarleriſe Agitator Viſſering fällt in der von ihm

Veleiteten Zeltung die er Frieſen und Sachfenblatt nennt
ber die politiſche und amtliche Thätigkeit des Herrn Ober
hegten a D Dr R v Benniglen das nachſtehende
rtheilDaß Herrn v Bennigſens oberpräſidiale Thätigkeit außer
für die untionalliberale Partei aber z welchen Nutzen
für die Provinz nicht gezeitigt hat und ſchon jetzt nach zwei
Jahren abſolut vergeſſen iſt iſt andererſelts ſo bekannt daß
gegentheilige Behauptungen das feſtſtehende Urtheil nicht mehr
zu ändern vermögen

Wenn es heute möglich iſt daß eine derartige unerhörte Ver
ungllmpfung des Herrn v Bennigfen ſeitens eines Vertreters
der auf nationalem Boden ſtehenden Bundesleitung in der
r Hannover verbreitet wird ſo iſt das ein Beweis dafür
wie weſt berelts die hetzeriſche Thätigkeit des Bundesdirektors
Iſt r und ſeiner Sendlinge nuſer politiſches Leben ver
giſtet hat

Parlamentariſches

Der Brandenburgiſche Provinziallandtag wählte
geſtern einſtimmig zum Generaldirektor der Landfenerſozietäten
der Provinz den Landrath des weſthavelländiſchen Kreiſes
Kammerherrn v Loebell Mitglied des Reichstages Damit iſt
d ehe enandat v Loebell s erloſchen und eine Neuwahl
erforderlich

Kirche und Schule
Als großen Uebelſtand einpfanden es bisher die bayriſchen

Volksſchullehrer daß bei Unterſuchungen wegen Ueber
ſchreitung des Züchtigungs rechts die Schulkinder durch
Gendarmen und andere Polizelorgane vernvmmen wurden
Die Autorität des Lehrers wurde dadurch oft aufs empfindlichſte
geſchädigt Es iſt darum eine dankenswerthe Entſchließung des
Staatsminiſterinms der Juſtiz daß die Vernehmungen von
Schnlkindern überhaupt möglichſt eingeſchränkt werden ſollen
ſind ſolche aber nicht zu umgehen ſo ſollen ſie durch Beamte
der Schulbehörden und nur im äußerſten Falle durch Polizei
bedienſtete vorgenommen werden

Arbeiterbewegung

Die Maſſenausſperrung der in der BerlinerMöbelinduſtrie beſchäftigten Arbeiter hat geſtern
ihren Anfang genommen Die Zahl der Streikenden bezw
Anusgeſperrten beträgt nach den bisherigen Meldungen gegen
15,000 Die Lieferanten des Rohmaterials für die Tiſchlereien
haben in einer am Donnerstag abend abgehaltenen Verſamm
lung ſich verpflichtet am Freitag ihre Arbeiter zu entlaſſen und
ihre Betriebe zu ſchließen Ein Theil der Arbeiter die geſtern
morgen in Erfahrung brachten daß ſie am Abend entlaſſen
werden ſollten legte darauf ſofort die Arbeit nieder Die
übrigen wurden am Abend dem Beſchluß zufolge entlaſſen und
bleiben ſo longe von der Arbeit ausgeſperrt bis die Möbel
tiſchler bedingungslos die Arbeit wieder aufgenommen haben
Der Hauptzweck dieſer Maßnahme die von der Vereinigung
der Holzinduſtriellen erſtrebt wird geht dahin die jetzt noch
arbeitenden kleinen Tiſchlermeiſter zu zwingen infolge der Vor
enthaltung der Rohprodukte gleichfalls ihre Betriebe zu ſchließen
Nach der Meinung von Sachverſtändigen wird das ſpäteſtens
mit Anfang nächſter Woche geſchehen da ein Vorrath von den

in die in den Holzbearbeitungsfabriken uſw fertiggeſtellt
werden nicht vorhanden iſt Man rechuet in Arbeitgeberkreiſen
darauf daß durch die Maſſenentlaſſung es der Streikleitung un
möglich wird die Anſprüche der Arbeiter an die Streikkaſſe zu
befriedigen und daß ſonach eine Beendigung des Ausſtandes
in kurzer Zeit zu erwarten iſt

Heer und Flotte
Flottenvereine ſind politiſche Vereine und deswegen für

aktive Militärperſonen verboten ſo hat der kom
mandirende General des 15 Armeecorps in Straßburg ent
ſchieden Sämmtliche Offiziere Sanitätsoffiziere und Militär
beamten die dem nen gegründeten Flottenvereine in Straßburg
beigetreten waren müſſen aus demſelben wieder ausſcheiden

Deutſchland iſt am 22 Febr in Gibraltar eingetroffen
und will am 23 Febr die Reiſe nach Portsmonth fortſetzen
Moltke iſt am 22 Febr in Fayal Azoren eingetroffen
n beabſichtigt am 1 März nach Vliſſingen in See zu

gehen

m

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Die im Gegenſatz zu der Schweigſamkeit des Feldmarſchalls
ſehr geſchwätzigen engliſchen Privatmeldungen ſchildern die
Lage des auf dem Koodoosberg eingeſchloſſenen tapferen Buren
generals Cronje als verzweiſelt Thatſache iſt es allerdings
daß Cronje umzingelt und an ein Entkommen nicht zu
denken iſt aber immerhin ſcheint Cronje noch nicht verloren
u ſein ſondern bis zum Heranughen der von allen Seiten zuKömenden Burentruppen ausharren zu können 8000 Buren

kämpfen gegen mehr als 30,000 Engländer Wenn die eng
tiſchen Privatmeldungen mit ihren Schildernngen der Lage
Eronje s im Rechte wären ſo müßte es auffallen daß nach
viertägigem faſt ununterbrochenem Kampf bei dem die Eng
länder den wie es heißt in dem eugen Raum von einer Meile

agel von Kanonen
und Gewehrgeſchoſſen überſchütteten die Nachricht über eine
Entſcheidung auch bis hente noch nicht vorliegt weder in
Privatmittheilungen geſchweige denn von amtlicher Seite
Dieſe Zurückhaltung ſowie die Nachricht des Lord Roberts
daß die feindliche Stellung ohne ſehr ſchwere engliſche Verluſte
nicht einnehmbar ſei und daß er ſich den Verſtärkungen des
Feindes zugewandt habe e noch die Möglichkeit offen daß
bei den engliſchen Privatmittheilungen wie ſo oft auch diesmal
vorlänfig wenigſtens der Wunſch der Vater des Gedankens an
einen entſcheidenden Sieg geweſen iſt Cronje hält noch immer
ans und er wird ſich aller Vorausſicht nach auch noch ſo lange
alten können bis ſeine Verſtärkungen in den Kampf eingreifen
önnen

Mit einem Jubelgeſchrei haben die engliſchen Blätter die
Nachricht verzeichnet daß Cronje um einen Waffenſtillſtand
von 24 Stunden gebelen habe ſie ſahen das als ſicheren Vor
läufer der Kapitulgtion an Augenſcheinlich haben die Eng
länder damit unrecht denn für Cronje kommt es hauptſächlich
daranf an Zeit zu gewinnen und wenn er aus dieſem
Grunde unter dem Vorwande ſeine Todten begraben zu wollen
um einen Waffenſtillſtand bat ſo beweiſt das gerade daß er
zum Ausharren entſchloſſen iſt Thatſächlich hat er ja auch
unmittelbar nach ſeinem Geſuch um Waffeuruhe erklären
laſſen daß er entſchloſſen ſel bis zum Tode zu kämpfen

m belagerten Ladyſmith hat man nach heliographiſchenn n vom 19 d M den Geſchützkampf u Colenſo an

Direktor erklärte

Schwächung erfahren hat

Fumol da dieſe die ruſſiſchen Finanzen hinreichend in Auſpruch

lehten Sonntag heobächten können und auch durch gute Gläſer
den Auſtieg der Infanterie zu den feindlichen Sleilungen mit

angeſehen Am Montag gelans ſen abzufangen ws We ſh ding
r Khmalen Koſt allgemeive Freunde r einiger t

afeking ſieht man mit bedeutender Sehnſn ate Auch
Koſtwerändernng und überhaupt einer R Achter bald n
Verhältniſſen entgegen Morning Poſt und r zu
bringen Mittheilungen von dort vom 9 bis r i Moil
Stadt hat noch Brotnahrung für drei Mongte Febr f
es an Fleiſch und was den Trank anbelangt agegen ſeit
wackeren Vertheidiger lediglich auf Waſſer angewvieſ ſind d
an Kleingeld herrſcht Mangel doch hat ſich auch de
Powell zu helfen gewußt und Pavpiernoten im Weint Baden
2 und 3 Schilling in Umlauf geſetzt Die gute Le von
auch bisher nicht verloren und für Vewegung o geht
allexlei athletiſche Spiele geſorgt Am Sonntag war u durch
ſehen ein Kanonenſchuß abgefeuert worden was gegen de Ver
beiden Parteien gehaltenen ſonntäglichen Gottes en von
geht Oberſt VBaden Powell ſchickte daher einen Parlame den
das feindliche Lager um den Vorfall zu erklären und inentſchuldigen Bei dieſer Gelegenheit wurde ein T ſich zu
geſchäft verhandelt und die Engländer rückten eine der d
letzten Flaſchen Whisky heraus um dagegen ein Pack Zeit ler
zu erhalten das ihnen jedoch wenig Freude machte da s v ſen
engliſcher Niederlagen war die indeſſen als nichtsnntzf ler
findungen kurzweg mit Unglauben zurückgewieſen wurden Er

An ſonſtigen Meldungen ſind noch die folgenden zu ver
zeichnen

Paris 23 Febr Der Figaro giebt unter Vorbehqſt
von unterrichteter Seite ſtammende Nachricht wieder wort
der Oberſtkommandirende in Jndien Weſtmacott ſoeben
London eingetroffen ſei und nach Entgegennahme eingehend
Weiſungen des Kriegsamts ſich alsbald in Liverpool nach S
afrika einſchiffen werdz um an der Seſte von Lord obere
ein hohes Kommando zu übernehmen und vielleicht ſogar d
binnen Kurzem im oberſten Kommando abzulöfen ten

London 23 Febr Nach Meldung aus Waſhington h
Staatsſekretär Hay wegen der Be chlagnahme des mer
i en Dampfers Sabine energiſchen Proteſt en
gelegt

Waſſhington 21 Febr Der Staatsſekretär Hay hat dem
Repräſentantenhauſe die Mittheilung zugehen laſſen daß nurein
mal in der Mitte November v J eine Verzögerung in der
ſörderung der Nachrichten des amerikaniſchen Koiſiſs
Macrum in Prätoria an ſeine Regierung durch die briüſhhe
Cenſur erfolgt ſei So lange Macrum auf ſeinem Poſten wo
habe er niemals über eine Oeffnung ſeiner Korreſpondenz dir
den britiſchen Cenſor geklagt

Aus London meldet ein Telegramm des B von
23 d Profeſſor Tille aus Bonn der an derUniverſität in Glasgow dozirt wurde heute nachmittag infolge
eines buren freundlichen Artikels den er für en
Berliner Wochenblatt geſchrieben hat von 500 Studenten
iberfallen und inſultirt und mußte ſich in das Zimmer
eines anderen Profeſſors retten Die Studenten die etwas
angeheitert von einem Abſchiedsfeſt ſchottiſcher Volontäre zurück
kehrten wollten vor allem den Rock Profeſſor Tille s zerſtören
Um ücher zu gehen
Röcke von denen zwei anderen Profeſſoren gehörten Darauf
überfielen ſie Tille ſchlugen ihm die Profeſſorenmütze
vom Kopf und zerriſſen dieſe Dann ſtießen ſie ihn
hinaus und riſſen ihm dabei die Kleider vom Leibe mit der
Abſicht ihm ein unfreiwilliges Bad im Kelvinfluſſe
zu geben Auf dem Wege dorthin kam ihnen Profeſſor
Murdoch Cameron entgegen Dieſer verſuchte die rohe
Horde oufzuhalten Der Univerſitätsdirektor kam ihnen zu

ilfe und beide entriſſen ihnen Tille Die Stüdenten ver
langten ſtürmiſch Tille ſolle um Entſchuldigung bitten Der

Wie kann ein Gentlemaän eine Rotte um
Verzeihung bitten Cameron und dem Direktor gelang es
Tille mitzunehmen und in Cameron s Zimmer unterzubringen
Eine amtliche Unterſuchung iſt eingeleitet

Der ruſſiſch engliſche Jntereſſeukampf
in Perſien

Nußland hat einen weiteren Schritt zur Beſeitigung de
engliſchen Wettbewerbs in Perſien gethan Es hat wie den
Berl N Nachr aus Petersburg gemeldet wird Perſfen

aus dem Schuldenverhältulß zu Engkand befreit
indem es 5 Millionen Rubel zur Begleichung der von Perſien
im Jahre 1892 in England gemachten ſechsprozentigen Anlelhe
im Betrage von einer balben Million Lſtr nach London geſchich
hat Da für den Dienſt dieſer Anleihe die Zolleinnahmen der
Provinz Farſiſtan und der Häfen am Perſiſchen Golf
hafteten ſo werden dieſe in Zukunft gleichfalls zur Sicherung
für die von der ruſſiſchen Darlehnsbank für Perſien gewährte
Anleibe von 22 Millionen Rubeln herangezogen werden
können falls was allerdings nicht wahrſcheinlich iſt die ſonſtigen
Zolleinnahmen des Reiches für dieſen Zweck nicht genügen
ſollten Hierin liegt die finanzielle Wirkung der Operatlon zu
Gunſten Rußlands Jhre politiſche Bedeutung beſteht darin
daß der engliſche Einfluß in Perſien eine weitere erhebliche
S Unler dieſen Umſtänden ſteht dieruſſiſche Regierung ſich nicht genöthigt ſchon jetzt mit dem Bau
der Bahn von Dſchulſa nach Bender Abbas deſſen Jnaugriff
nahme ein turkeſtaniſches Blatt kürzlich in nahe Ausſicht ſtellte
vorzugehen Da England in Perſien nicht mehr als gefährliche
Gegner Rußlands betrachtet zu werden braucht glaubt man 4
Pelersburg daß der Bau der perſiſchen Bahnen bis na
Vollendung der ſiblxiſchen Bahn aufgeſchoben werden kann

e

Mit der Befeitigung Englands als eines verſiſde
influß im Reiche des Schahs ins

noch nicht ganz beſeitigt Noch liegt die Vank die als perſ
Staatsbank dient und deren Noten anerkanntes Zahlungem e
ſind ganz in engliſchen Händen und die Ausbeutung der Bur
ſchätze Perſiens iſt gleichfalls einer engliſchen Geſellſchaft u z
tragen deren ausſchließliches Vorrecht noch ein halbes Den
hundert lang Geltung bat Aber die Bedingungen unter dert
das ruſſiſch perſiſche Geldanlehen zu Stande gekommen
ſchließen die Möglichkeit aus daß England in den nächſ
75 Jahren wieder der Gläubiger Perſiens wird

nimmt
Glänbigers iſt engliſcher

OeſterreichUngarn n zu

m öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſternſt re Scenen Bei der fortgeſetzten Beraibuns t
Rekrutenkontingents Vorlage kam Türk auch a des
ſfüd afrikaniſchen Krieg zu ſprechen und bedauert xen
keine Großmacht einen Finger rühre um das Volk r die
egen Gewalt und Unterdrückung zu ſchützen es e r er
deutralität zu Ungunſten der Buren verletzt wor ſident

Redner lehnt im übrigen die Vorlage ab Der Vieh ugerung
Lupul rief den Redner nachträglich wegen einer Wege
gegen den Kaiſer in ſeiner Rede zur Ordnung Vater den
Tſcheche erklärte er ſehe ein daß der Militarisnins ſeinegegenwärtigen Verhältniſſen leider eine Pothwendlgteit bereit

des Redners Partei würde einer Regierung welegg zur
wäre Gerechligkeit gegen alle Volksſtämme zu üben Hhiſter
Vertheidigung Nöthige bewilligen Da jedoch ar derr echt ſg
dant Männer ſäßen welche ſich einſt ſchwerer machten
keilen gegen das tſchechiſche Volk ſhuld ung aller
werde ſeine Partei alles anſbieten um unter Anwen iſo der
Müttel äbnlich den von der Linken angewendeten

zerfetzten ſie drei bei einander hängende
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dieſe Reglerung zu ſtürzenobtgetuendedee die zehn Graf
der o Er weiſt ent

en ongrche die Entrüſtung der Armee ſondern aller Völker
Jede nd abe Der Miniſter erklärt Das ſind nicht die

iworten g Parlamentarismus die ihn in Formen treiben
grernde zu ſchließlich unmöglich machen Die Armee iſt eine
welde on von gemeinſamem uſammenwirken und zum

iſtitut cht nur gegen den äußeren ſondern die vielleichtchutze nd rlicheren Felnde im Jnneru Großer
noch ens der Tſchechen Sozialdemokraten und Schönerianer
Lärm er ſinb dieſe Feinde Der Miniſter ſagt Das
Rufe gcſenigen welche durch Verhetzungen und Aus

d tungen den geſetzgebenden Körper verhindern wollen
mit Ueberlegung zu arbeiten Die Ärmee und ihre

Ru ſteht vollkommen den polltiſchen natioualen und
ämpſen fern und erwarb ſich durch die ruhm

Kämpfe auf den Schlachtſeldern Europas für unſer
inſames Jntereſſe und das Vaterland die Achtung der

gcmen Welt mit ihrem Herzblut Die Armee ſteht feſt und
o hütterlich da und kann durch einzelne Anwürfe nicht be
nern Merden Sodann nimmt der Ackerbauminiſter Giova
r das Wort und beſpricht die Haltung der Reglierung zu
Ausſtand der Kohlengrubenarbeiter Die Fraged geſeßlichen Verkürzung der zuläſſigen Sſchicht und
t pertsdäuer ſei von dem Ackerbauminiſterium ſchon vor

Ausſtande erörtert worden So h der Gedanke
u Verkürzung der Arbeltszeit des Bergmannes ſei ſo ſei er

ch von einer ſolchen Tragweite daß eine geſetzgeberiſche Aktion
ſicht unter dem Einfluß des Augenblickes und ohne erſchöpfende

NLlche üeberkegung zuſtande kommen könne Die Regierun
de halten was ſie verſprochen hat allein vor dem Abſchlu

t noſb wenigen Erhebungen könne ſie einen meritoriſchen
Beſchluß nicht faſſen Die Rede des Miniſters wird feitens der
Sozialdemokraten durch beftigen Lärm unter
Frochen der am Schluß der Rede andauert Der Präſident

verſucht e gehe ſodanne Sivung für geſchloſſen und verläßt unter großem Lärm desde Nächſte Sitzung Montag 8 8auſ den Saal

Frankreich
die Schließung der Jeſuitenklöſter ſowle der

Kiederlaſſungen aller anderen nicht geſtatteten Orden auf Grund
des Geſetzes vom 30 März 1880 ſteht der Magd Ztg zufolge
mmittelbar bevor

Portugal
Die Regierung wird in den Cortes einen Geſetzentwurf ein

buingen der die Meiſtbegünſtigung allen Stgaten gewährt
die Portugal das gleiche Recht zugeſtehen

Nußtland
Wie die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

erfährt wird im ruſſiſchen Finanzminiſterium gegenwärtig ein
Geſetzentwurf ausgearbeitet der die Aebernahme der
ruſſiſchen Petroleumgewinnung auf den Staat zum
Gegenſtand hat Den Anſtoß hierzu ſollen die durch die
Monopoliſirung dieſes Jnduſtriezweiges in wenigen Händen
ermöglichten unverhältnißmäßigen Preisſteigerungen der Nophtha
produlte auf dem inländiſchen Markt gegeben haben

Nordamerika
Auf dem Meeting der Antlimperialiſten das vorgeſtern zur

Feier von Waſhington s Geburtstag in Philadelphia ſtatt
d et Karl Schurz die Hauptrede

vorgekommen
Filipinos den früheren Bundesgenoſſen die weil ſie die
verſprochene Unabdhängigkelt verlangten und
weigerten ſich wie Stücke Vieh verkaufen zu laſſen im Namen
S inatön s Lincoln s
würden

Er ſagte darin dem
zufolge in der Weltgeſchichte ſei nichts Treuloſeres

als Mae Kinley s Politik gegenüber den
well ſie ſich

und der Republik hingeſchlachtet

Chile
Die jüngſten alarmirenden Nachrichten aus ChileWäwen nach den B N zum Ausgangspunkt ganz alehe

die Reiſe des chileniſchen Generals Koerner nach BDeutſchland
gehabt zu haben Jſt dies der Fall ſo waren ſie unbegründet
da die Reiſe des Generals Koerner ſchon ſeit einer Reihe von
Monaten feſtſtand Der General pflegt jedes Jahr nach Deutſch
land zu kommen um von den Fortſchritten der Organiſation
der r und Taktik perſönlich Kenntniß zu nehmen und
dedebenenfalls Ankäufe von Kriegsmaterial zu bewirken Jm
übrigen iſt die chileniſche Republik in deren Dienſten
zohlreiche deutſche Offiziere en ſowohl hinſichtlich des Land
beeres wie bezüglich der maritimen Wehrmacht jedem in Be
tracht kommenden Gegner voll gewachſen

Hierauf rarelſt
elſersheimb b

ſeden die Aeußerung Türk s zurück der
in die Debatte gezogen habe in einer Weiſe auf

Yrvvinzialnachrichten
d Faibr 23 Febr r r v Bötticher undRe ierungspräſident v

empfangen vom Landrath Pape und Oberamtmann Kicheldorff
hier ein Zunächſt wurde das Landrathsgmi beſichtigt Jm Rath
hausfaale begrüßte in Gegenwart der Magiſtratsmitglleder und
der Stadtverordneten Bürgermeiſter Mittelſtaedt die hohen Gäſte
Um 2 Uhr fand im Sihüngsſaale des Kreishauſes ein Feſt
mahl ſtatt

r Wettin 23 Febr An der hieſigen Schifferſchule
erhielten ſämmtliche neun Prüflinge das Stenermannspatent
S Weißſzenfels 23 Febr Neue Stadtverord
netenwahlen Bekanntiſch halten die Stadtverordneten
die letzten Stadtverordnetenwahlen für ungiltig erklärt
4 Sozialdemokraten waxen gewählt Gegen das Urtheil

wurde von ſozialdemokratiſcher Seite Proteſt eingelegt
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg hat die Kläger in ſeiner

ne Sitzung aögewieſen und ſomlt die von der Ver
ammlung erhobenen Einwände gegen die Wahlen zu recht er
kannt Jn derſelben war darauf hingedteſen worden daß in
der hieſigen Mitteldtſch Ztg die mit als amtliches Organ
des Magiſtrats gilt die Wahizeit nicht von 10 bis 2 ſondern
von 11 bis 2 Uhr nachmittags augegeben war Ferner war die
zugeſtandene Wahlzeit ſür die große Zahl der Wähler der
dritten Abtheilung als nicht genügend anerkannt worden

Weißſtenfels s2 Febr Seibſtmörderinnen Geſtern
ging die Eheſkän Nächner in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an der

ußgängerbrücke in die Sagle wurde aber nach dem Weißenf
gbl von den dort an der Turnhalle beſchäftigten Arbeitern

wieder herausgezogen Hochgxradige Nervoſität iſt das Motiv
der That Vermißt wird ſeit vorgeſtern abend ein Dienſt
mädchen Es hat ſeinen Eltern mitgetheilt es werde ſich das
Leben nehmen Jedenfalls iſt das Mädchen in die Saale ge
gangen

Burgliebenan Kr Merſeburg 23 Febr Die Weiße
Elſter iſt bis heute mittag beſtändig geſtiegen weiteres Wachſen
wird nicht beobachtet Die welten Wieſenflächen gleichen einem
großen See die Straßen nach Merſeburg ſind überſchwemmt
ünd für jeden Verkehr ünpaſſirbar Der Weg muß daher von
allen dleſſeitigen Elſterdörferbewohnern über Ammendorf ge
nommen werden Die Arbeiten in den königlichen Waldungen
mußten ebenfalls unterbrochen werden auch das Wild hat zu
leiden und mehrfach den Wald verlaſſen Seit nachmittag fällt
das Waſſer

Magdeburg 23 Febr Eine peinliche Entdeckung
hat man dieſer Tage im Domgymnaſium gemacht Nachdem
ſchon ſeit längerer Zeit in der Quarta der Abgang von Lehr
büchern unter Umſtänden bemerkt worden war die nur auf
Diebſtahl zurückzuführen waren ſind jetzt als Verüber dieſer
Diebſtähle vier Quartaner ermittelt worden Dieſe hatten ihren
Schulkameraden ſyſtematiſch die werthvollſten Schulbücher haupt
ſächlich Lexika entwendet und ſie bei hieſigen Antiquaren zu
Spottpreiſen veränßert um ſich für den Erlös Naſchereien zu
kaufen Selbſtverſtändlich ſind die leichtſinnigen Burſchen Söhne
ſehr wohlhabender angeſehener Eltern ſofort von der Anſtalt
entfernt worden

Stendal 283 Febr Zum Bismarck Archiv wird
emeldet Der Ausſchuß hat nicht die Abſicht bekundet den

Zweck der Sammlung zu ändern namentlich nicht die Belträge
ſür ein Bismarck Denkmal zu verwenden Von einem Vorſchlag
die Gelder nach Leipzig rer weiß er nichts Für das
Bismarck Archiv ſind gezeichnet rund 17,000 davon rund

9400 M in Stendal Weitere Beiträge ſind aus Stendal und
einer größeren Zahl von Städten in Ausſicht geſtellt Das
Kind iſt nicht todt ſondern wird hoffentlich allmälig weiter ge
deihen Jhm ſind bereits eine größere Zahl werthvoller Ge
ſchenke überwieſen die unter Zulegung einer angekauften Samm
lung von Bismarck Bildern beſte Ausſicht auf weiteres Wachſen
bieten

b Kelbra 23 Febr Durch Unvorſiſchtigkeit beim
Spiel kam die s jährige Emma Wendt zu einer ſchweren
Augenverletzung da ſie von einer Spielgefährtin mit einem
ſpitzen Stocke ſehr heftig ins linke Auge geſtoßen wurde Die
Kleine befindet ſich in der Halleſchen Klinik

u Aus Mansfeld 23 Febr Typhus Der Kal Kreis
phyſikus des Mansfelder Gebirgs Kreiſes giebt durch Extrablatt
bekannt daß in Stadt Mansfeld der Unterleibstyphus ausgebrochen
iſt Jnfolge der ſo überaus ungünſtigen S der
Stadt iſt ein epidemiſches Auftreten zu befürchten Es wird der
Fall nun hoffentlich dazu führen die von der Bürgerſchaft längſt
erſehnte und durchaus nöthige Anlage einer Waſſerleitung trotz
heftiger Gegenwehr des Magiſtrats durchzuführen

Eisleben 23 Febr Die Abiturientenprüfung

ruſtedt trafen heute mittag

Erfurt 239 Febr Ueber den FleiſchverbrauRegierungsbezirk Erfurt im verfloſſenen Jobr iſt nun b c
hördliche Statiſtik ausgearbellet worden die eine erhebliche Ver

S des Fleiſchverbrauchs innerhalb der Bevölkerung ſeſt
ellt

K Erfurt 23 Febr Ein Menſchenfreund Geſtern
überfuhr in der Moritzgaſſe ein Radfahrer ein kleines Mädchen
Gleich wollte er ſich wieder auf das Rad ſchwingen da trat ein
Herr hinzu und machte ihm Vorwürfe daß er das Kind un
begchtet und hilflos liegen laſſe Der gewiſſenloſe Radler war
ein bekannter hieſiger Arzt

Heiligeuſtadt 23 Jehr Skelettfunde Jn einem
Walde bel Ershauſen fanden Arbeller in einem dicht verwachſenen
Graben menſchliche Gebeine und weibliche Bekleidungsſtücke
Man hat es mit den Ueberreſten der ſeit Ende Mai v J ver
ſchwundenen Wittwe Katharina Volkmar welche früher in
Ershauſen zuletzt in Sangerhauſen wohnhaft geweſen zu thun
Ein Verbrechen liegt anſcheinend nicht vor eher iſt Selbſtmord
oder ein Unglücksfall anzunehmen

Deſſanu 23 Febr Sehr widerſetzlich zeigte ſiletzte Nacht ein hieſiger u als er wegen tiger
Skandalirens und BeamtenbeleiTäung zur Wache gebracht
werden ſollte Er warf ſich zur Erde und ſetzte dem ihn zum
Mitkommen auffordernden Beamten den heftigſten Widerſtand
entgegen ſo daß der Schutzmann zwel in der Nähe ſich auf
haltende Fußjäger um Hilſe erſuchen mußte Nachdem der Be
treffende ſo bis in die Leopoldſtraße transportirt worden war
erklärte er mitgehen zu wollen machte aber ſofort einen Flucht
verſuch Der Schutzmann holte ihn wieder ein und nun gab es
dieſelbe Scene wie in der Akenſchen Straße welcher der Beamte
dadurch ein Ende machte daß er aus der Kaſerne militäriſche

et requirirte und den Renitenten per Wagen zur Pollzei
chaffte

Köthen 23 Febr Falſchmünzer Prüfung
Betrügerin Der Falſchmünzer Klotzſch iſt geſtern vor
mittag aus dem Gerichtsgefängniß Jeßnitz nach dem Deſſauer
Gefängniß übergeführt Die n dürfte demnach abgeſchloſſen ſein und Klotzſch in der Juni Periode des Schwur
gerichts zur r r vor den Geſchworenen erſcheinen
Sämmtliche 24 Abſturienten des Landesſeminars 4 unter Be
freiung von der mündlichen Prüfung beſtanden die Prüfung
Einen falſchen Hundertmarkſchein verſuchte eine aus Radegaſt
ſtammende Frauensperſon bei einem hieſigen Uhrmacher zu
wechſeln Die Fälſchung war recht plump geſehen da der
Schein aus zwei zuſammengeklebten Blüthen beſtand Der
Geſchäftsinhaber erkannte auch auf den erſten Blick das Werth
papier und machte einen Schutzmann auf die Beſitzerin des
ſelben aufmerkſam Die Betrügerin wurde verhaftet

H Sandersleben 23 Febr Zermalmt Geſtern nach
mittag verunglückte der auf der hieſigen Domäne bedienſtete
Knecht Schwarz Vater einer ſtarken Familie dadurch daß er
von dem duürch ihn ſelbſt geleiteten Wagen überfahren wurde
Die Räder zermalmten Beine und Kopf ſo daß der Tod
augenblicklich eintrat

Bernburg 23 Febr Eine pfiffige Reklame, die aller
dings üble Folgen nach ſich zog wendete der Kaufmann Otto K
von hier an um ſeinen Kundenkreis zu vergrößern Er kauſte
ein Loos der Etſenacher Geldlotterie an und gewährte den
Käufern ſeines Kaffees je o Antheil aus dieſem indem er auf
den Kaffeedüten entſprechende Anthellſcheine anbrachte Auf
dieſe Weiſe hat er 200 Antheilſcheine ausgegeben bis die
Polizeiverwaltung die durch eine Annonce des daß ſein Loos
mit 10 M gezogen ſei Kenntniß erlangt hatte dieſem Ver
gnügen ein Ende machte Die hieſige Strafkammer verurtheiite
K zu 10 M Geldſtrafe event 1 Tag Gefängniß

Bernburg 23 Febr Die Abiturientenprüfung
am Realgymnaſinm beſtanden 3 Schüler

Gierskeben 23 Febr Sonderbarer Selbſfmörder
Geſtern vormittag verſammelte ein fremder ca 20jähriger Ar

beiter auf der hieſigen Wipperbrücke eine Anzahl Kinder um
ſich und
Wipper

Jeng 24 Febr Die großherzogl Ackerbauſchule
zu e bei Jeng wurde im laufenden Jahre von 60 jungen
Landwirthen beſucht Durch umfangreiche Aenderungen wird es
ermöglicht werden die Frequenz für das beginnende 45 Schul
jahr um weitere 10 Schüler zu ſteigern

ſprang dann vor ihren Augen in die angeſchwollene

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

am Königl Gymnaſium beſtanden heute von 11 Prüflingen 2 in Halle S

schwarzen und farbigen reinwollenen
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Unterröcken Gorsets
Wäsche Ausstattungen

Sehr günstiger

Gele cAbeitskau extraschwere Qualitàt
a 115 em vreit

Geschäftshaus

J LEWIN
das MeterinEin Posten einfarbige

reinwolleno Cheviots

Halle a Marktplatz 2 u 8
Grösstes Warenhaus der Proving Sachsen
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Halle a S
Geſlchäſtshaus ſeiner Herren und KRuoben Moden
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Empfehle in größter Auswahl zu nmiedrigſten Preiſen

ger CGonfirmanden Anzüge n of
ger Gonfirmanden Anzüge in Segen
r Gonfirmanden Anzüge in b
r Gonfirmanden Anzüge in dine

in S und

zur Ausfüllung aller zum Banlkfaeh
gehörigen Geschüäfte

An Verbauf Werthpapieren

Julius Becker
Bankgeschäft

Ualle Martinsberg O Fernsprecher 453
empfiehlt sich

besonders zum

e

Fürſſlich
Stolberg ſches Hüttenamt

Illenbhurg a J
empfiehlt als Speeialität

gußeilerne Feulter
Stückpreiſe ohne franco und bruchfrei
eder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An

2 SW Liekerant dere

S kever fall und diebessicheren

Avseiehnung

Leipzig
Deutschen Reichshauptbank in

Berlin sowie deren Filialen im Reiche und der
Kaiserl Post ete

empfiehlt seine best bewährten

Geldschränke
mit Stahlpanzer u nnübertroſffenen Schlössern

K Sächs Staatsmedaille höchste
In der Geldschrankkabrikation

nur einmalig verliehen

Leipzig 1897
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Des Gr Sleinptr 36
e F e

Eineherrliche Taſſe Kaffee

erzielt eine ſparſame Hausfrau wenn ſie
ihren geröſteten Kaffee von

Robert Weise
Friedrichsplatz

kauft Dort erhält man auch zum Preiſe von

1 c pr ſeinen wirklich feinen reinſchmecken
den Kaffee von

prächtigem Aroma

gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

Carl Kàstner

Ende Pebruar d

r

Der Scabmagazin

erölkne ich in

El z SUlrichstrasse
unter der Firma

55

ein Geschäft mit einfachen und eleganten Schuhwaaren

Augg Theocior Werner

z ein Dittmann s Wellenbadeschaukel D B P 5176

Mit 2 Bimern Wasser das J S
àangenehmste Wellenbad W

Verwendbar als VollHalb Sitz u Kinderban

r

Hiervon wurlcn in den letzten vier
Jahren 40,000 Stück verkauft Allein

Verkauf zu Vabrikpreisen

pällod annen aſſor Art
comph Badeeinr jchtangen

in jeder Preislage

Zimmerceloset
16 verschiedene Sorten

garantirt geruechlos

Bidet
Leib und Uerz

flaschen
Damptkruken

empfiehlt

Morite König Na f
G SohubertRathhausstr Tel ohan 492

Provinzial S
Gelangbücher

von 1,50 an
bis zu den eleganteſten
Kalbleder Bänden

7S PriedrichSchatz
S Papierhandlung S

Manuerſtraſßze Nr I

Lost
Klassigen Schreibmavschinen

Keine VUmschaltung Kein
Varbband

Siemens Elalske 75 Maschinen
Wilhelma Magdebuorg 40 MAaschinen

Victoria Berlin 25 MMaschinen ete

Zur Vrobe s Tage unentgeltlichAug Weääy Leipziger Str 22

nachweislich beste aller orgt

fügung

Ferdinand Garl
Flach und Tiefbohrungen Abtenfen auch im Triebſande Schachi ind

Brunnenanlagen jeder Art übernimmt unter Garantie
Halle a Herderſtraße 4

z

Vüsseldorf f 1697
gerhöhtf den Zug eines jodon

e Schornsfefns
v nter Garantie derBrauchbarkeit

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

Zur Aunsſant
offerirt

Zeugniſſe zur Ver

18,50Sommer Weizen
17,50Sommer Roggen

Victorig Erbſen 20 epro I T ine nene 109 Sfranco ab Lettin oder Bahnhof D
Königliche Domäne Lettin

Bezirk Halle a/S
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